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Morgen⸗Ausgabe. 


Landtags ⸗Ver handlungen. 


Abgeordnetenhaus. 
50. Sitzung vom 16. März. 

Prüſident v. Köller eröffnet die Sißung 
um 11:/, Uhr. 

Am Miniſtertiſch: v. Puttkamer und mehrere 

Kom miſſarien. 

Tagesordnung; 

J. Berathung der Ueberſicht von den Staats- 
tinnahmen und Ausgaben mit dem Nachweiſe von 
den Etatsüberſchreitungen und den der nachträg⸗ 
lichen Genehmigung bedürfenden außeretatsmäßigen 

Ausgaben für das Jahr vom 1. April 1881 —82. 
Die Vorlage wird nach den Anträgen der 
Kommiſſion erledigt. 
II. Wahlprüfungen. u. 
Bei der Wahl des Abg. v. Rauchhaupt in 
Potsdam find, wie mehrere Proteſte behaupten, zahl⸗ 
reiche Wahlbeeinfluſſungen ſeitens höherer Beamten 
vorgelommen. Die Wahlprüfungs⸗Kommiſſion hat 
aber nicht die Ueberzeugung gewonnen, daß die 
Wahlunregelmäßigkeiten einen direlten Einfluß auf, 
das Wahlreſultat gehabt haben; ſie beantragte da⸗ 
her die Wahl für gültig zu erklären und die Re⸗ 
gierung zu Erhebungen über die in den Proteſten 
behaupteten Unregelmäßigkeiten aufzufordern. 
Abg. Dirichlet beantragt, die Wahl zu 
beanſtauden und über die Behauptungen der Wahl⸗ 
proteſte Beweis zu erheben. f mans nat 
Dieſer Antrag wurde gegen die Stimmen 
ſflumumtlicher Liberalen abgelehnt und der Kommiſſions⸗ 
antrag angenommen. rn 
Eine Reihe weiterer Wahlprüfungen wurde 
ohne Debatte den Anträgen der Wahlprüfungstom⸗ 
niſſion gemäß erledigt. | r N 
III. Petitionen. l 
Der Magiſtrat von Gumbinnen petitionirt, 
eine Verfügung des Regierungspräſidenten rüdgan- 
gig zu machen, in welcher dieſer den Magiſtrat auf⸗ 
fordert, ihm 4 Wochen vor jeder Wahl die Wahl- 


. 


bolale namhaft zu machen, damit er über die Zu- | f 


lüſſigleit verſelben endgültig entſcheive. 
Die Kommiſſion beantragt, über die Petition 
zur Tagesordnung überzugehen. 
Abg. Ottow ſtellt den Antrag: vie Peti⸗ 
tion der löniglichen Staatsregierung zur Berückſichti⸗ 
gung, reſp. Abhilfe zu überweiſen. 
Abg. Zelle befürwortet dieſen Antrag, in⸗ 
dem er ausführt, daß nach der Verordnung vom 
30. Mai 1849 den Gemeindebehörden allein das 
Recht zustehe, die Wahllokale zu beſtimmen, daß 
vas der Staatsbehörde zuſtehende Aufſichtsrecht ſich 
nicht auf die Wahlen erſtrecke. 1 if 
3 Der Minifter des Innern v. Puttkamer 
erklärt, daß es ein im preußiſchen Staatsrecht an⸗ 
TEE TREUE TER REEN 


. Benilleion. 
Eine Walſiſchjagd an der Küſte 
g von Lappland. 


; Von dem berühmten Walſiſchfänger Kapitän 
Svend Foyn wurde ich im Auguſt des Jahres 


1879 eingeladen, während meines Aufenthaltes in 


der Bay von Kog an der lappländiſchen Küſte, an einer 
Walfiſchiagd theilzunehmen. 

Ich acceptirte dieſe freundliche Einladung be⸗ 
reitwilligſt und befand mich ſchon am nächſten Mor- 
gen am Bord eines Dampfers, der mit allem Nö⸗ 
thigen zur Walſiſchiagd ausgerüſtet, trotz hochgehen⸗ 
der See aus der Bay hinausdampfte. Das Fahr⸗ 
zeug, auf dem wir uns befanden, war zu llein, um 

den furchtbar rollenden Wogen viel Widerſtand zu 
leiſten, wir wurden daher ganz jämmerlich herum⸗ 
geworfen, weshälb ich es vorzog, in die Kajüte 
hinabzugehen und mich niederzulegen. Bei der Ein⸗ 
fahrt in den Golf von Motka weckte mich der Ka- 
pitän mit der Nachricht, daß mehrere Walfiſche in 
Sicht ſeien, die Jagd auf dieſelben jedoch bei dem 

ſtarken Winde nicht in Angriff genommen werden 
könne. a 

Wir ſteuerten weſtwärts weiter in den Golf 
und gelangten ſchließlich in ruhigeres Waſſer, wo 
wir auch einen großen blauen Wal erblickten, der 

inmitten eines großen Zuges kleiner Fiſche ſchwamm. 
5 So oft er auftauchte, ſtießen eine Menge 
Möven herab, die ſich an den vielen kleinen Fiſch⸗ 
ein auf dem Rücken des Wals gütlich thaten. Sie 


leide. Es ſei ein unſittlicher Zuſtand, in einem und 


1 folgten 


50 Pfennige. 


Aufſicht des Staates unterliege, der Regierungs⸗ 
präffdent Steinmann ſomit vollkommen korrekt ver⸗ 
fahren ſei. 

Abg. Dirichlet befürwortet den Antrag 
Ottow ebenfalls und verweiſt darauf, daß ſeit dem 
Amtsantritt des gegenwärtigen Regierungspräſidenten 
Miß belligleiten mit den einzelnen Verwaltungen ent ⸗ 
ſtanden ſeien. 

Der Miniſter des Innern v. Puttkamer 
erwidert, daß er zu der Amtsführuntz des Regie ⸗ 
rungspräſidenten das größte Vertrauen habe. 

Der Antrag Ottow wird abgelehnt, der Kom⸗ 
miſſionsantrag angenommen. 


Die Petition der Subaltern⸗ und Unterbeam⸗ 


der Monarchie um Verbeſſerung ihrer Penſionsver⸗ 
hältniſſe im Wege der Geſetzgebung wird auf An⸗ 
trag des Abg. Schmidt (Stettin) der Staats- 
regierung zur Erwägung überwieſen. f f 
Bezüglich der Petition des Redakteur Fränkel 
und Kaufmann Lazarus um Aufhebung der Ver⸗ 
ordnungen vom 5. Juli 1847 und 25. Juni 
1867, welche das Spielen in ausländiſchen Lotte⸗ 
rien verbietet, beantragt die Juſtizkommiſſion Ueber⸗ 
gang zur Tagesordnung. h 


Abg. Munckel beantragt Ueberweiſung der 
Petition an die Staatsregierung zur Berückſichtigung 
und führt aus, daß die Frage der Lotterie über⸗ 
haupt hier nicht in Betracht lomme; die Strafe 
für das Spielen in auswärtigen Lotterien ſei in 
Preußen ſelbſt eine verſchledene, und das Verbot 
werde vielſeitig übertrtten, ſo daß unter dem Fort⸗ 
beſtehen des gegenwärtigen Zuſtandes die Moralität 


demſelben Lande für eine und dieſelbe Handlung 


verſchiedene Strafen zu haben. 


Abg. Dr Windth or ſſt iſt als prinztpieller 
Gegner der Lotterlen inſoweit für den Antrag 
Munckel, als er die Beſeitigung der im Lande be⸗ 
chenden Ungleichheit der Strafbeſtimmungen für 
pringend nothwendig erachtet. 

Abg. Francke empfiehlt den Kommiſſlons⸗ 
antrag, weil er nicht wünſche, daß nach Aufhebung 


überſchwemmt werde. 


Abg. Wagner empfiehlt ebenfalls den Kom⸗ 
miſſionsantrag, weil er der Anſicht iſt, daß die Lot⸗ 
terien ſo bald als möglich überhaupt beſeitigt wer⸗ 
den müßten. N 

Abg. v. Zedlitz Neukirch if derſelben 


haben, daß das Verbot aufgehoben werden ſollte, 


werden würde. 
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auch jedesmal der Schaumwelle, die der 
untertauchende Koloß zurückließ und bezeichneten uns 
ſo durch ihren Flug die Richtung, in der wir dem 
Wale zu folgen hatten. 


zum Jagdobjekte erkoren worden, und da die See 
hier nicht allzu hoch ging, wurden an Bord unſe⸗ 
res Schiffes gleich alle Vorbereitungen zur Jagd 
nach den Angaben Kapitän Foyn's konſtruirte Ka⸗ 
none, die verſtellbar war, und einen Schuß nach 
jeder Richtung erlaubte. 
von 4½ Zoll und wurde mit gewöhnlichem Schieß 


geladen. Vorne an dieſem Pfropfen war eine Har⸗ 


konnte. An dem Vorderende dieſer Harpune befand 
ſich eine Granate mit 5 Pfund Pulver gefüllt und 
an die Harpune feſtgeſchraubt. 


Rippen eines Regenſchirmgeſtelles. 
ſtarke Glaskugel mit Exploſtonsſtoff gefüllt, befeſtigt, 


klappten Harpunen⸗Flügelhaken auseinander ſchlägt. 


Sonnabend, den 17. Marz 1883. 


erkannter Grundſatz ſei, daß jede Verwaltung der. 


ten von 22 Städten aus den öſtlichen Provinzen] 


Schriftſtellers und Agitators Karl Marx, der da⸗ 


des Verbots unſer Land mit Looſen der Kleinſtaaten 


Anſicht, der Antrag Munckel würde die Bedeutung 
wodurch das Lotterieſpiel noch erheblich erleichtert 


Das prächtige Exemplar war von uns ſofort 


getroffen. Am Vorderdeck befand ſich eine, eigens 


Dieſe Kanone war einen 
Fuß lang, ihre Bohrung hatte einen Durchmeſſer 


pulver und einem Kugelpfropfen aus Hartgummi 


pune angebracht, die eine ebenfalls eigene Erfindung 
des Kapitäns, und ſo ſinnreich erdacht war, daß 
man ſich für den Zweck nichts Beſſeres wünſchen 


Dahinter, von der 
Hülle der Granate zurückgehalten, befanden ſich vier 
ſtarke Flügelhaken der Harpune, mit Stachelzacken 
verſehen, die am Harpunenſchafte feſtlagen wie die 
Daran iſt eine 


der beim Auffahren der Harpune explodirt, die 
Granate entzündet und zugleich die zuſammenge⸗ 


Der Schaft der Harpune iſt aus ſtarkem 
Stahl verfertigt und hat an ſeinem hinteren Ende, 
vor ſeiner Einpaſſung in den Gummipfropfen der 
Kanone einen feſten Eiſenring, in dem ein 5 Zoll 


Abg. Hanſen beantragt, in dem Antrage 
Munckel hinter dem Worte: „zur Berückſichtigung“ 
„behufs Herſtellung einer Rechtsgleich 


Mit vieſem Antrage erklären ſich die Abgg. 
Windthorſt, Munckel und Dr. Wagner 
einverſtanden und wird der Antrag Munckel mit 
dem Zuſatzantrage Hanſen vom Haufe angenommen. 

Mit Erledigung einer größeren Anzahl von 
Petitionen ohne Diskuſſton, den Kommiſſtonsanträ⸗ 


Vizepräſident des Staatsminiſteriums, von Putt⸗ 
ka mer, verlieſt eine Allerhöchſte Verordnung, durch 
welche die beiden Häuſer des Landtages; vom 18. 
d. Mis. bis zum 15. April inkl. vertagt werden. 

Der Präſident beraumt in Folge deſſen 
die nächſte Sitzung auf den 16. April, Vormittags 
11. Uhr, an. 

Tagesordnung: Petitionen. 

Schluß nach 1½ Uhr. 


Dentſchland. | 

Berlin, 16. März. Ein Telegramm aus 
Paris meldet den am 14. März zu Argenteuil bei 
Paris erfolgten Tod des bekannten ſozialpolitiſchen 


ſelbſt bei ſeinem Schwiegerſohne wohnte. Karl Marx 


tionalölonomie, trat alsdann in die Redaktion der 
bekannten oppoſitionellen „Rheiniſchen Zeitung“ ein, 
bte nach deren Unterdrückung in Paris, wo er mit 
A. Ruge die „deutſch⸗franzöſiſchen Jahrbücher“ und 
mit Hr. Heine den „Vorwärts“ herausgab, wurde 
1844 von dort ausgewieſen, ging nach Belgien, 


Thätigkeit als Kommuniſt entwickelte und 1866 
Gründer und Leiter der unter dem Namen „Inter⸗ 
nationale“ bekannten Arbeiter⸗Vereinigung wurde, 
aus welcher Stellung er jedoch durch die Richtung 
Bakunin 1872 verdrängt wurde. Von ſeinen 
ſchriftſtelleriſchen Erzeugniſſen it ſein Buch unter 
dem Titel: „Das Kapital“ am bekannteſten gewor⸗ 
den. In den letzten Jahren ſpielte er keine hervor⸗ 
ragende Rolle mehr in der Oeffentlichkeit. 


ben des Reichskanzlers zugegangen: f 


eine Petition an den Bundesrath gerichtet, in wel⸗ 
cher daſſelbe gegen den Erlaß eines Verbots der 
Einfuhr von amerikaniſchem Speck und Schinken 
vorſtellig geworden iſt. In dieſer Petition iſt her⸗ 
vorgehoben, daß in Königsberg „ſofort bei der Ein⸗ 
fuhr eine allgemeine genaue milroſtopiſche Unter⸗ 


37,000 Pfund und läuft über eine 
der es ſich abrollt. 

Es iſt ſo konſtruirt, daß ein Mann genügt, 
um mit Zuhülfenahme von Dampf das Kabel ab⸗ 


durch die Bewegungen des harpunirten Wales be⸗ 
vingt wird. ’ 


ſolchen verwundeten Koloſſes kann man bekommen, 
wenn man erfährt, daß ſelbſt dieſes ſtarke Kabelſeil, 


den zu laſſen. 


nialen Erfinder dieſts Syſtems 
zu zollen. 
Freilich iſt es keine leichte 


wenn der Wal, 


punkt auf ſeinen Rücken darbietet. 


fehlen. 
Große Vorſicht gehört auch dazu, 


gen gemäß, iſt die Tagesordnung erſchöpft und der 


war am 2. Mai 1818 zu Trier geboren, ſtudirte f 
in Berlin Rechts wiſſenſchaft, Philoſophie und Na- 0 a 
tuch durch Mandatemiederlegung aller feiner Mitglie⸗ 
der, und die dortige Kaufmannſchaft hat durch 
Nichtwiederwahl der drei konnpromittirten Perſonen 
das angemeſſene Urtheil über das Verhalten der 
letzteren gefällt. Um jo mehr tritt die Formuli⸗ 
in dem Schreiben des Reichskanzlers 
kehrte 1848 nach Köln zurück und nahm 1849 a5 25 1 275 
feinen Wohnſitz in London, wo er eine bedeutende 


— Dem Bundesrath iſt nachſtehendes Schrei⸗ 


„Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft zu 
Königsberg in Ostpreußen hat am 1. Dezember v. J. 


ſtarles Kabel aus dem beſten Hanf gedreht, befeſtigt 
iſt. Dieſes Kabel hat eine Widerſtandskraft von 
Winde, von 


laufen zu laſſen oder einzuziehen, je nachdem dies 
Eeine Idee von der ungeheueren Gewalt eines 


nachdem ſchon die Granate im Innern des Wales 
erplodirte, durch die Fluchtbeſtrebungen des Koloſſes 
zetriſſen wurde, trotzdem daß man feinen Bewegun⸗ 
gen ſtets folgte und oft mit voller Kraft nach⸗ 
dampfte, um die Spannung nicht allzu ſtraff wer⸗ 


Das Schießen und Harpuniren des Wales 
geſchieht von einem kundigen Manne mit Gedan⸗ 
kenſchnelligkeit und kann man nicht umhin, dem ge⸗ 
ſeine Bewunderung 


Aufgabe, ſein Ziel 
ſicher zu treffen, beſonders bei hoher See, oder 
bereits wild durch das verfolgende 
Schiff, ſeine Bewegungen verdoppelt und nur dann 
und wann auf der Oberfläche erſchelnt, wo er dem 
Schützen nur einen verhältnißmäßig kleinen Ziel⸗ 
Es gehört da 


Redaktion, Druck und Verlag von R. Graßmann, Sprechſtund en un von 12—1 ne 


terſuchung der importirten Waare auf Trichinen ftatt- 
finde.“ Dann heißt es weiter: „Wir haben nie 
in Erfahrung gebracht, daß von Königsberg aus 


trichinöſer amerikaniſcher Speck in den Handel ge⸗ 


bracht iſt.“ Dieſe Behauptungen haben ſich nach 
einer Mittheilung der königlich preußiſchen Regierung 
nicht allein als wahrheitswidrig herausgeſtellt, ſon⸗ 
dern es hat ſich ergeben, daß gerade Mitglieder des 
Vorſteheramts, welche an der Abfaſſung und Ein⸗ 
reichung der Petition hervorragenden Antheil gehabt 
haben, der Kommerzienrath Wiehler und die Kauf⸗ 
leute Weller und Oſter, und zwar Wiehler im 
Jahre 1879 zweimal, wegen Verkaufs trichinenhal⸗ 
tigen amerikaniſchen Specks gerichtlich beſtraft wor ⸗ 
den ſind. Der Verſuch, in eigennütziger Abſicht 


den Bundesrath durch wiſſentlich unwahre Darſtel⸗ 


lung zu einer dem öffentlichen Intereſſe zuwiderlau⸗ 


fenden Beſchlußfaſſung zu beſtimmen, hat die lö⸗ 


niglich preußiſche Regierung veranlaßt, wegen Aus- 


ſchluſſes der genannten Mitglieder aus der Korpo- 


ration der Kaufmannſchaft in Königsberg amtlich 


einzuſchreiten. Wenngleich der Bundesrath in der 
Angelegenheit bereits unterm 21. Februar d. Is. 


Beſchluß gefaßt hat, ſo glaube ich doch Hochdem⸗ 


ſelben die vorſtehenden thatſächlichen Mittheilungen 


zur Richtigſtellung der Eindrücke und der Motive 
derartiger Kundgebungen nicht vorenthalten zu 
. we ö 

Das Königsberger Vorſleheramt hat bekannt ⸗ 


rung deſſelben 
hervor. 
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— Die „Berl. Ztg.“ ſchreibt: Die a 
Angelegenheit tft, wie wir poſſtiv erfahren, noch 

neswegs erledigt. 
das von dem Chef der Admiralität in den erſten 
Tagen diefes Monats eingereichte Entlaſſungsgeſuch 


Herrn von Stoſch, namentlich ſein Fußübel, ihm 
nicht geſtatte, ſeinen Dienſtobliegenheiten vollſtändig 
nachzukommen. 
darauf die kaiſerliche Entſchlleßung, welche das Ent⸗ 
laſſungsgeſuch ablehnte. Dem Vernebmen nach war 
daß der Kaiſer die Dienſte des Chefs der Admira⸗ 
lität nicht entbehren könne und demſelben freiſtelle, 
zur Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit einen Ur⸗ 


laub von 6 Wochen oder 2 Monaten zu nehmen. 
Herr von Stoſch hat ſich indeſſen bei dieſer 


nicht zu naht dem Schwanze oder gar in dleſen 


umſonſt ſind. 
geſchick, von einem 
barpunirten Wale einen vollen Tag lang durch 


dieſts von ſelbſt riß und er alſo befreit wurde. 


des Thieres, dem Steuermann ſeine 
und zugleich das Geſchütz tichtend. 
Der 


nicht viel größer als der Koloß war. 


große Kraft ſchließen ließ. Der Mann am 


Wales. 


Wie wir bereits mittheilten, war 
darauf geſtützt, daß der Geſundheitszuſtand des 


Zu Anfang dieſer Woche erfolgte 


ſelbſt zu treffen, da das alſo verwundete Thier mitt 
faſt ungeſchwächter Kraft das Schiff mit fortzleht, 
und alle Verſuche, ſeiner dann habhaft zu werden, 
Kapitän Foyn hatte einſt das Miß: 
ſolcherart angeſchoſſenen und 


Auf unſeren Wal zurückzukommen, jo begann 
die Jagd jetzt allen Ernſtes ihren Anfang zu neh⸗ 
men. Der Schütze und Harpunſer verfügte ſich an 
die geladene Kanone und verfolgte genau den Lauf 
Winke gebend 1 


Wal zeigte bis jetzt noch keine Furcht 
und ließ uns zuweilen ganz nahe herankommen. 
Er war ungefähr 76 Fuß lang, während unſer 
Dampfer eine Decklänge von 90 Fuß hatte, alſo 
Zudem war 
das Thier außerordentlich umfangreich, was auf 
det 

ſchüge war daher beſonders vorſichtig, eine günſtige 
Gelegenheit zu erſpähen, das Thier möglichſt regel⸗ 
recht zu treffen, was ihm nach vieler Mühe au 
gelang. Der Schuß verhallte und die vier Fuß 
lange Harpune verſchwand in dem Rieſenleibe des 
Die Wirkung war eine merkwürdige. Der 
Wal that einen Ruck und blieb dann einen Mo⸗ 
ein ſehr ſicheres und geübtes Auge und große Ruhe ment regungslos liegen, ſo daß wir ſchon glaub⸗ 
und Kaltblütigkeit dazu, um ſein Ziel nicht zu ver- ten, ſein Tod ſei augenblicklich erfolgt, was zuwei⸗ 
len der Fall zu ſein pflegt. | 


Im nächſten Augen 
den Wal blick jedoch verſchwand das Thier mit fabelhaften 


in der Antwort auf das Entlaſſungsgeſuch geſagt, 


au-. 
ſcheidung nicht beruhigt, derſelbe hat vielmehr, wie 
wir auf das Beſtimmteſte vernehmen, nach Empfang 
der kaiſerlichen Entſchließung fein Abſchiedsgeſu 
. d FREE ERTEIEER 


Sturm und Wellen nachgezerrt zu werden, und zu 
fol; das Kabel zu durchhauen, hielt er aus, bis 


erneuert, indem er daſſelbe diesmal eingehender und — Geſtern Abend 9 Uhr iſt der Verſuch ge- lichen Gründe, die ihn herbeigeführt, zu recht merk⸗ Triebe und Dr. Julius Ifland. — Das Programm 
mit Anknüpfung an politiſche und perſönliche Vor⸗ macht worden, das Miniſterium für Lokalangelegen- würdigen Tiraden. So lautet z. B. eine Stelle der Friedrich⸗Wilhelms⸗Schule wird mit einer Ab- 
gänge motivirte. Ueber den Ausgang der durch heiten (Local Government board) in Weſtminſter⸗ in dem Artikel der ruſſiſchen „Petersburger Ztg.“: handlung des ordentlichen Lehrers Paul Fiſcher: 
dieſen erneuten Schritt geſchaffenen Situation ent-] London durch Dynamit in die Luft zu ſprengen. „Der adminiſtrative Bau des ruſſiſchen Reiches iſt „Unterſuchungen über Weſen, Urſprung und Trag⸗ 
halten wir uns jeder Vermuthung. Die Erplofion erfolgte in den Geſchäftsräumlichkeiten ein Tempel, deſſen Heiligkeit vor jeder Entweihung weite des menſchlichen Gewiſſens“ eröffnet, Daran 
; in des Miniſteriums und war jo gewaltig, daß ſie gehütet werden muß. ſſchließen ſich Schulnachrichten vom Prof. Dr. Ems⸗ 
a i . > 

ebend 65 1 . auch im Unterhauſe gehört wurde. Die Bagade Tann — Tara mann, zeitigem Vertreter des verſtorbenen Direktors 
Zuſtand der öffentlichen Vollsſchulen Preußens im] des Gebändes {ft ſtark beſchädigt und die Fenſter⸗ Provinzielles. Dr. Kleinſorge. Denſelben, die mit einem ehrenvollen 
Jahre 1882 behandelt, ausgearbeitet; daſſelbe if ſcheiben zerſprangen, doch iſt kein Menſchenleben u Stettin, 17. März. Die Standesbeamten Nachruf an Direktor Dr Kleinſorge eingeleitet wer⸗ 
lä ngſt unter dem Titel „Die öffentlichen Vollsſchu⸗ beklagen. Der Staatsſekretär des Innern Sir ſind zwar berechtigt, eine Amtshandlung auch außer- den, entnehmen wir: Die Schülerzahl betrug zu 
len im preußiſchen Staate“ als XIII. Ergänzungs⸗ William Harcourt erklärte im Unterhauſe, es würde halb ihrer Amtsſtube z. B. in der Wohnung der Oſtern und ebenſo zu Michaelis 619. Das Abi⸗ 
deft zur Zeitſchrift des königl. preußiſchen ſtatiſtiſchen mancherlei über die Urſache der Gploſion vemuthet, Eltern der Braut vorzunehmen, wle dies in höheren turlenten-Examen beſtanden zu Michaelis 9 Schüler 
Bureaus publizirt. Wir theilen daraus folgende er könne aber vor der amtlichen Unterſuchung keine Kreiſen bekanntlich auch nicht ſelten geſchieht; dies und die gleiche Zahl auch zu Ostern. Durch den 

hervorragende Daten, einem Etzerpt der „St. C.“ Erklärung in dieſer Hinſicht abgeben. 
entlehnt, mit: $ Wie die „C. T. C.“ aus London von heute 
N ei meldet, iſt feſtgeſtellt worden, daß die Exploſſon durch 
üchen Jad ee 33 Fr | Dynamit . wurde. Ke werde 
agel 4.3807 20 Rinder thalſachuch einge- dis e Sime“ hand d Ae le Spie Alt, feines Bare fol it ungltig, auch wenn es 
ſchult, die von 59,917 ordentlichen Lehrern be- nee aun Das Aten alk die Aus 


wort der iriſchen Terrorlſten guf die Erklärungen, 

niehungsweiſe Ahrerinnen Unterricht erhielten. Auf welche Gladſtone am letzten Mittwoch im Unterhauſe 

die 1287 Stadtgemeinden des Staates kom- mit Bezug auf Parnells Antrag die Revifion der 
men 3339 Schulen, alſo auf jede 2,59 Schu⸗ err F a — — : 0 
len, auf die 53,497 findlichen Konmuncleinheiten 7 a e Teak WIE 25 e Neben. dung gültig geworden, daß die Trauungsverhand⸗ des Muſiklehrers Otto Droenewolf als Geſanglehrer 

SR. Füge Anden ai, 9 an auf 10.000 C |Aration der Landal miligen, dag anch int Der 

— * te ver. rückung ihrer fundamentalen Elemente zulaſſen. Er Geſtern beging das David Pan ßen kittrung des Inhabers zum 1. Mal d. J. dur Gx⸗ 
ee F hoffe, Parnell werde, nachdem er einen neuen Kreuz⸗ hagenſſche e 1 ad re ledigung. Sie ift Privatpatronats. — Die pro- 

e dug engkuurigt babe, das Berſprohhen abgeben Kinder und Kündesünder bas ſehtege ger earl. 

0 e e ne g daher, Ach innerhalb der Grengen der Geſchlchtelt deren gochet. Dis Jubehun a ch, b. krshof und Honuch in Selen ſnd fe angefeit 
d 40 78, Gehulstirke haben 2 singefätte Ort. ſchng ihn de Halbe and niht denjenigen Ver. con Bade hoch in den 70er Safe, einer id pb, worden. — In Lreptow a, R, Gpupde Tarte 


Tate, 2255 paben 3, 1581 4, 94 5, 193 ſchub leiſten werde, welche verſuchen könnten, den ſem Alter ſeltenen Lebensfriſche und Rüſtigkeit. a. R., iſt der Lehrer Schülke proviſoriſch angeftelt 
6, 300 7, 175 8, 117 9 und 558 10 Ort. RER BR nie die elettriſche Straßenbeleuchtung ſcheint wode n. 

e ee, * ‚˖ in der Provinz Pommern ſchnell Freunde zu finden. i 

ſchaften; von 29,711 Schulorten hatten nur 12,692 untetgtordneter Einzelheiten der Landatze weder die ye Iden berrith ble fasten e. eden KEN ‚Ruuft und Literatur. 


diglich Schulfinder aus den Orten ſelbſt, nach Vorlegung einer Regierungs⸗Bill, noch auch die Un⸗ Theater für heute. Stadttheater: 
4 7 terſtützung einer aus paxlamentariſcher Initiative her⸗ n, hat nun a le lun] „Das bemooste Haupt, oder: Der lange Jorael.“ 
en d bn, ang erh u, ea e rggungnen BL eeſbdr TTT 5 
7 ‚ einer Entſernung über Parnells Antrag wurde darauf mit 250 gegen burg behufs Herſtellung eleftrifcher Beleuchtung ein ⸗⸗ V iſchtes 

en uit 1,396,404 Kindern waren eintlaſſtg, 29896 Stimmen abgelehnt. Die von der „Aumes“ geleitet. wee. . 
Schulen mit 337,80 1 Kindern waren Salstageikulen ausgeſprochene Bermuthung hat alle Wahrſcheinlichlrit — Die Beſchlußfaſſung über das bereits er- e Als Beitrag zu den galanten Paſſtonen 
23859 Schulen ut 499,373 Kindern wagen uwe, für ſeh; die Benier haben ſeh in den Wahn eingelebt, wabnte Schreiben per künigt. Polgei⸗ lretkkon be. dig, Dürfen; Gortshaloff, des Greſſes mit den 
bag, 640 Schalen ut 2,172,151 Puder daß de dung Scheide: England zun Benicht der | mes Erſtattung der von dem Rendanten Bied Aung de 115 bur 1807, U k. d Der 
"möpeklaffg; darunter hatten 1847 mit 344,742 Obehenſchaſt über Oiland bewegen könnten. Den unterſclagenen Summe von 4000 Ml. durch die i en Su Free e 
Boltöfehulen unterrihtete demnach nur 1 Rehter, in die unverföpnlichen Hochtories, weil des Preniers |töriime der I. Fage chen Sterbehfe wird in eier ei _ = = 
am meiſten anzog, waren ihre faszinirenden ſchwar⸗ 
zen Augen von eigenthümlichem Glanze, welche wohl 
geeignet waren, Männerherzen in Gluth zu ver⸗ 
ſetzen. Des Abends begegnete ich dieſer intereſſan⸗ 
ten Erſcheinung wieder bei der Kurmufil im Parke 
und ich konnte mich nicht enthalten, derſelben, in 
augemeſſener Entfernung zu folgen. Nachdem ſte 
eine kurze Zeit am allgemeinen Korſo Theil genom⸗ 
men hatte, zog ſie ſich in eine abgelegene Partie 
des Parkes zurück — letzt erſt bemerkte ich, daß fe 
von einem alten Herrn, deſſen marlürte Züge mir 
auffielen, gefolgt wurde. Die Dame ging ſehr 
ſonſt wäre es dem Greifer nicht möglich 
geweſen, ihr zu folgen. In einer dunklen Aller 
ließ ſich die Dame auf eine Bank nieder. Der 


x terrichtet. a 
ug min 05 ad gang HD lizei tri 0 7 E Be 
— Die erllärungen Mancinbs in der italle⸗ Wie Woltzet trifft angeſichts dieſer neuen Gewalt-] gierung feſtgeſtellte Klaſſenſteuer Rolle der Stadt 


niſchen Devutirtentammer haben in den maßgeben⸗ pes Parlamente und der Metuiſter. Die Wachmann⸗] Marz bis einſchließlich 2. April 5 
Fenn ach en Rreijen. offenbar. einen chr gaben ſſchaſten in beiden Hänſem des Barlanıento sub — 5 pr Bun ee 
Eundruck gemacht, wie ſich aus den Artikeln der nervoppelt worden, furl Wachen halten die Mint⸗] Setretän Nicolaus wührend der Dienſiſtunden 
Reegterungsblätter, die ſich durchweg ſehr beftievigt ferien: beſetzt und vor den Wohnungen der Mini- öffentlich ausliegt. Reklamationen gegen die ver⸗ 
C00 V% 
hatte doch das, irrebentiflifche Treiben, welches, bis WR. nes nas 81 . f J Greis näherte ſich ihr langſam und ließ ſich dann 
* ee se. ech noch!“ Paris, 15 ie — ng glaubt] Dune er. auſchlehlic, beim Magiftrat eingrteicht raſch an ihrer Seite nieder, Len deut 
kenne chahallloſe und förmliche 2 en Paris, 15. März. Die Reglerung glaubt werden. Später eingehende Reklamationen werden jeltfamen Bilde, wurde ich zum Lauscher und Zen⸗ 
Na a 15 975 Ferndiche en 19 1515 erfichtlich Urſache zu haben, für Sonntag ernſtliche beſtimmungsmäßig ohne Weiteres zurüdgewitſen men- gen eiuer Riebesigene, Mit glühen en Werten gab 
8 1 0 e l Anlaß ber Ot. dauer un befürchten. Nicht allein, daß ale Bor- den. In den deellenattenen if die Wohnung des der ingendläche Alte eier Seivenfchaft: Ausdruck 
e She enden Da er en he any mem e map ae | b e lee mi il e e Se a im ae are Sen aun 
2 ö 1 e e e iR 1 1 zerſtr 3 „ſondern letzt | belegen iſt, bei Aftermiethern auch der Name des ae . eee 
e e „jetzt gelungen, alle Scha er⸗ Zur Ausfa Bent Al g ee f | m: n ) * d, 
0 etzt g 258 n n Strenge zur Ausführung zu bringen. Demnach — Der Stettiner Zither - Klub ſeinerzeit in einer amerilaniſchen Senſationsaffaire 
a . eine Hauptrolle ſpielte. (Ihretwegen wurde bekannt⸗ 
lich der Millionär, ſogenannte Erle Konig, iſt von 
einem gewiſſen Mr. Stokes aus Eiferſucht erſchoſſen.) 
Der alte Herr war — Gortſchakoff. 
e — Ein biederer Landmann in „Far Veit" 
zweifelte an der Feruwirkung des Telephons, bis 
man ihn aufforderte, durch einen ſolchen Apparat 
einmal mit ſeiner 5 Mellen entfernt wohnenden 
Gattin ſich zu unterhalten. „Halloh, Sarah“, gief 
er hinein, doch ein Blitz, der im nämlichen Moment 
den Draht traf, warf ihn zu Boden. „Das iſt 
die Sarah, wie fie leibt und lebt!“ erklärte er, jo- 
bald er ſich vom Boden aufgerafft und von feinem 
Schrecken erholt hatte. . 


Telegraphiſche Deßeſchen. 


\ 7 N Petersburg, 15. März. Der „Regierun 2 
und war anfänglich lautet, auch der ehemalige Miniſter des Innern; fall. Ebenſo befrievigten die Pieren für zwei und Anzeiger“ seröffentlicht die Ernennung des bisheri⸗ 


160 


‘re 
73 


„Fam abzusehen, wer aus dieſem tollen Kampfe. Timaſcheff Ber Vorgänger Maloffs, unter welchem] mehr Zithern. Auch für angenehme Abwechſelung gen außezorb eee am perſiſchen Hofe, 
als Sieger hervorgehen würde. Die Situation war|er Kanzlei Direktor war), ſei vorgeſtern verhört] im Programm war geſorgt, Herr Nachtigall Sinowjeff, zum Direktor des aſſatiſchen Departe⸗ 
1 bochſt bedenklich, wenn nicht lebensgefährlich zu worden. Timaſcheff war bisher bei Hofe ſehr be⸗ trug mit bekannter Präziſton ein Piſtonſolo vor, ments und die Ernennung des gegenwärtigen Vize⸗ 
nennen. ö liebt. Kürzlich hat er erſt eine Büſte des Kaiſers] während ein Herr S., welcher im Beſitze eines um direktors des aſtatiſchen Departements, Melnikoff, 


800 Doch allmälig begannen 5 letzt die Kräfte des modellirt. Fama will wiſſen, Timaſcheff habe Haus- fangreiches Baritons iſt, das Preſſel'ſche Solo! „An zum außerordentlichen Geſandten für Perſien. 
. a un | er Wehr“ mit Wärme fang: Außerdem bot das Konſtantinopel, 15. März. Der Sultan em⸗ 
„des, er jezt Ströme dunllen Blutes von ſich, das Die bereits gemeldetz, ezenſo eigenthümliche] Programm ein Violion-Solo von Berlot und zwei pfing heute den neuen apoſtoliſchen Delegirten Ro⸗ 
un der Straßlenbrechung der untergehenden Sonne | wie ungefährliche Dolchverwundung Perfiliefs (er] Eornett + Quartett's. Nach Schluß des Konzertes telli in Privataudlenz. de 
wle Rubinen funkelt. Et warf ſich dann unruhig | ſtach ſich in die linke Hüfte) wird dahin erklärt, hielt ein Tanz⸗Kränzchen den größten Theil der An- Die Ernennung des ehemaligen Miniſters des 
bald auf die eine, bald auf die andere Seite, und] daß ſeine Frau im Moment des Selbſtmordverſuchsweſenden noch lange vereint. Der Verein kann Auswärtigen, Said Paſcha, zum Botſchafter in 
ſchnellte ſich wohl auch zuweilen über Waſſer em⸗ das Zimmer betreten habe und ihrem Manne in auch auf den Erfolg des zweiten Konzerts ſtolz fein. Berlin, ft nunmehr beſchloſſen worden, die Regterung 
For, ſo daß fein ganzer Rieſenleib sichtbar wurde.] den Arm gefallen ſel. Die Richtung des Dolch⸗ Hoffentlich können wir ihn bald wieder in der Oef⸗ erwartet nur noch die Zuſtimmungserklärung Deutſch⸗ 
Dabei war jedoch die größte Gefahr für uns zu ſtoßes wurde dadurch abgelenkt. Geſtern Nachmit⸗ fentlichkeit begrüßen. un lands. 
befürchten. Der Dampfer war bereits 15 Jahre tag hleß es plötzlich, Perfilief habe ſich durch einen — Uns liegen die diesjährigen Oſterprogramme Sofia, 16. März. Die Bildung eines neuen 
| : im Seegebrauche und nicht mehr allzu feſt. Wenn Dolchſtoß ins Herz dennoch getödtet. Einige Ver- des königl. Marienſtifts-Gymnaſtum e Kabinets ift nunmehr zu Stande gekommen, Sobo⸗ 
0 5 daher der Koloß bei ſeinem jähen Aufſchnellen aus wunderung dürfte der ärztliche „Protokollvermerk“ und des Friedrich⸗Wilhelms⸗ Real leff it Präſident und Miniſter des Innern, Gene- 
den Fluthen unſeren Schiffsrumpf traf, war unfer| der Juſtizkommiſſion über den Selbſtmord Makoffs[ Gymnaſiums (Friedrich⸗Wilhelms⸗ Schule) vor. ral Kaulbars hat das Kriegs miniſterum, Zankoff 
Berderben jo gut als beſiegelt. Eg war daher im Auslande hervorrufen. Er lautet: „Der Tod Erſteres enthält „Coniectanea* von Or. Georg das Miniſterium des Auswärtigen übernommen. 
nothwendig, bis zu der ſchließlichen völligen Er⸗ erfolgte durch einen Revolverſchuß, beigebracht im] Knaack und Schul Nachrichten vom Direktor Dr. Rom, 15. März. In dem heutigen Konſiſto⸗ 
ſchöoͤpfung des Thieres ſich in reſpektabler Entfernung | Zuſtande der Geiftesgerrüttung." Nach ruſſiſchen] Weider. Denſelben entnehmen wir: Im Sommer rium überreichte der Papſt den Kardinälen Blanchi 
zu halten. N Kirchengeſetzen geht nämlich ein Selbſtmörder des 1882 zählte das Gymnaſtum 623 Schüler, davon und Czackt den Kardinalshut und präkoniſirte ſodann 
4 Dann wurde ein Boot herabgelaſſen und der kirchlichen Begräbniſſes verluſtig und darf nicht in 162 in der Vorſchule; im Winter 1882 — 1883 zahlreiche Erzbiſchöfe, darunter die bereits gemelde⸗ 
verendete Koloß durch Speerwürfe in den Schädel geweihter Erde begraben werden. Einer der Erſten, 605 Schüler, davon 154 in der Vorſchule. Durch ten polniſchen und ruſſiſchen Prälaten, ſowie die⸗ 
vollends getödtet. Eine Kette wurde darauf um welcher nach dem Bekanntwerden des Selbſtmordes den Tod verlor die Anſtalt 1 Schüler. Das Abi- jenigen für Stvllla, Burgos, Lauſanne, Cordova, 
den Schwanz geſchlungen, und der Rieſenkadaver Makoffs das Trauerhaus betrat, war Graf Wa- turienten-Examen beſtanden zu Michaelis 11, zu Colima, Halifax, Greatrapids und Charlestown. 
ins Schlepptau genommen und nach ‚dem. Hafen | linjef, er verließ daſſelbe tief ergriffen, mit Thränen Oſtern (wie ſchon mitgetheilt) 13 Schüler. Aus Die in Rom anweſenden neuernannten Biſchöfe 
. bugſrt, was bel dem nun günstigen Winde ohne im Auge. (dem Lehrerkollegium ſchied der ordentliche Gymna⸗ wurden ſpäter vom Papſt empfangen. Der bis⸗ 
beſondere Schwierigkeiten beiverfftelligt werden konnte. Verſchiedene Zeitungen verſteigen ſich angeſichts ſiallehrer Konrad Müller und traten in dafjelbe neu herige apoſtollſche Vikar Mermillod iſt zum Biſchof 
RR (Allgemeine ‚Sport-Zeitung,), des Selbitmordes Makoffs und über die wahrjchein- "ein die Gymnaſtallehrer Dr. Adolf Hoppe, Albrecht von Genf und Lauſanne ernannt worden. 


